Dehio Brandenburg, 2012, S. 1029 f.
Stattlicher Feldsteinsaal mit breiterem Westturm, eingezogenem

Rechteckchor und polygonaler Apsis, 2. H. 13. Jh. Hölzerner quadratischer

Turmaufsatz mit Haube und Laterne von 1727, gleichzeitig die urspr. sehr

schmalen Fenster korbbogig verbreitert. 1991/92 rest. Zweifach gestuftes

Westportal, gestuftes Südportal, weitere Portale im Süden und Norden

vermauert; Reste einer Nordsakristei. Innen Balkendecken und spitzbogiger

Triumphbogen; die innen halbrunde Apsis mit Konche. Der ehem.

tonnengewölbte Turmraum mit drei vermauerten spitzbogigen Öffnungen

zum Schiff (s. Göritz, Hetzdorf, Lindenhagen, Schmölln), in der größeren

mittleren ein Fenster; unter dem Turm Gruft, 19. Jh. – Hölzerner

dreigeschossiger Altaraufsatz, 1.H.17.Jh. In der Predella Reliefs von

Abendmahl, Segnung und Abendmahlsausteilung, im Hauptfeld von

Kreuzigung, Gesetzesempfang und Taufe, im Aufsatz Auferstehung und zwei

Evangelisten; darüber Pelikan und Schwan, bekrönend das von zwei

Rückenfiguren (Evangelisten?) flankierte Kreuz. Hölzerne Kanzel, 2.H.17.Jh.,

mit erneuerten Evangelistenbildern. Orgelprospekt, 2.H.18.Jh. Zwei

Holzfiguren, 17.Jh., wohl Allegorien. Patronats- und Gemeindegestühl,

2.H.18.Jh.

